
Steuerpaket des Bundes und Gemeindefinanzen 
Prognosen sind laut Gemeinderat «Blick in die Kristallkugel» 
 
 Das Steuerpaket würde 
auch der Gemeinde Gret-
zenbach erhebliche Steuer-
ausfälle bringen. Über die 
Auswirkungen in vier oder 
fünf Jahren kann der Ge-
meinderat aber keine seriö-
sen Aussagen machen. Ande-
re wichtige Faktoren können 
die Auswirkungen massiv 
beeinflussen. 
 
 Der Gemeinderat liess sich über 
die geschätzten Steuerausfälle in-
formieren und diskutierte die ver-
schiedenen Aspekte dieser Steuerge-
setzrevision. Es wurde festgehalten, 
dass die Abstimmungsvorlage teil-
weise sehr alte und unbestrittene 
Anliegen (Stichwort Ehepaar- und 
Familienbesteuerung) erfüllt. Aller-
dings hat sich der Gemeinderat vor 
allem mit den Auswirkungen auf den 
Finanzhaushalt der Gemeinde zu 
befassen. 
 
Kanton erwartet massiven 
Steuerausfall 

Mehr Licht fürs Luftgewehrtraining der Sportschützen       FOTO: HANS BEER 

 Das Steueramt des Kantons Solo-
thurn äusserte sich zum „Steuerpaket 
2001“, welches drei Bereiche um-
fasst. Bei der Familienbesteuerung 
geht es darum, die Benachteilung der 
Ehepaare gegenüber den Konkubi-
natspaaren zu mindern. Im Bereich 
Wohneigentumsbesteuerung ist ein 
Systemwechsel vorgesehen, indem 
der Eigenmietwert abgeschafft wird, 
zugleich aber Schuldzinsen und Un-
terhaltskosten nicht mehr abzugsfä-
hig sind. Mit der Revision der Um-
satzabgabe sollen die Rahmenbedin-
gungen für den Finanzplatz verbes-
sert werden. Das Steueramt schätzt 
den Staatssteuerausfall für Gretzen-
bach auf 320'000 Franken bei der 
Familienbesteuerung und auf 70'000 
Franken bei der Wohneigentumsbe-
steuerung. Die gesamten 390'000 
Franken ergäben beim heutigen Ge-

meindesteuersatz von 120 Prozent 
für die Gemeinde somit Ausfälle von 
468'000 Franken.  
 Für den Gemeinderat ist klar, 
dass die Gemeinde Gretzenbach 
heute einen solchen Steuerausfall in 
der Grössenordnung von acht Steu-
erprozenten nicht ohne Leistungsab-
bau auf der Ausgabenseite oder zu-
sätzliche Einkünfte (Steuern und 
Gebühren) auf der Einnahmenseite 
verkraften könnte. 
 
Wichtige andere Faktoren 
 Das Steuerpaket würde aber erst 
ab Steuerperiode 2008 wirksam. Der 
Gretzenbacher Gemeinderat ist ein-
hellig der Ansicht, dass heute nie-
mand voraussagen kann, wie sich der 
Steuerausfall in vier oder fünf Jahren 
auswirkt. In der Diskussion kam 
mehrfach zum Ausdruck, dass solche 
Prognosen einem Blick in die be-
rühmte «Kristallkugel» der Wahrsa-
gerei gleichkämen. Andere Faktoren 
können den Gemeindehaushalt derart 
massiv beeinflussen, dass der erwar-
tete Steuerausfall bestenfalls aufge-
fangen oder schlimmstenfalls ver-
stärkt würde.  
 

 Als Beispiele seien genannt: 
Wirtschaftslage, Steuereingang, Be-
völkerungszunahme, Subventions-
satz Lehrerlöhne, Finanzausgleich 
Bund und Kanton, Sozialausgaben.  
 Gretzenbach hat in der Vergan-
genheit massive Einnahmenredukti-
onen und Ausgabensteigerungen 
verkraftet sowie Investitionen getä-
tigt, ohne dass deswegen der Steuer-
fuss geändert werden musste. Stich-
worte dazu sind: Rückgang Steuerer-
trag juristische Personen (Atel), 
massive Zunahme Soziale Wohlfahrt 
(von 324'000 Franken im Jahre 1990 
auf 969'000 Franken im Jahre 2002), 
öffentlicher Verkehr, Neubau Schul-
haus Meridian und Gemeindehaus.  
 
Prognosen nicht möglich 
 Zusammenfassend hält der Ge-
meinderat die Auswirkungen des 
„Steuerpaktes 2001“ auf die Ge-
meindefinanzen als gewichtig. An-
gesichts vieler anderer Einflussfakto-
ren ist aber keine Prognose auf die 
Finanzlage in vier bis fünf Jahren 
möglich. Der Rat verzichtet deshalb 
auf eine Stellungnahme oder gar 
Abstimmungsempfehlung.  
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 Er wird die weitere Entwicklung 
im Rahmen der mittelfristigen Fi-
nanzplanung und des finanziellen 
Leitbildes aufmerksam verfolgen 
und frühzeitig auf konkrete Ände-
rungen reagieren. 
 
Beleuchtungsergänzung 
Schiesskeller 
 Den Gretzenbacher Sportschüt-
zen gehört der Kleinkaliberschiess-
stand «Im Zingg». Zudem steht ih-
nen im Untergeschoss des Schulhau-
ses Meridian ein Raum für Luftge-
wehrschiessen zur Verfügung. Nebst 
Trainingsbetrieb werden auch Meis-
terschaften geschossen. 
 Die Beleuchtung ist für diese 
Zwecke nicht ausreichend. Die 
Sportschützen möchten deshalb die 
Beleuchtung ergänzen und die Wän-
de streichen. Sie ersuchten den Ge-
meinderat um Übernahme der Kos-
ten für Beleuchtung und Farbe von 

3'700 Franken. Die Malerarbeit wür-
de in Fronarbeit geleistet. 
 Der Gemeinderat stand dem An-
liegen grundsätzlich positiv gegen-
über, beanspruchten doch die erfolg-
reichen Sportschützen im Vergleich 
zu einigen andern Vereinen wenig 
Gemeindeleistungen. Er wird des-
halb die Kosten der neuen Beleuch-
tung ins Budget 2005 aufnehmen. 
Die Farbe für den Wandanstrich geht 
zu Lasten Gebäudeunterhalt. 
 
In Kürze 

 Das elfjährige Reglement Feue-
rungskontrolle ist revisionsbedürftig. 
Auf Antrag der Umweltschutzkom-
mission genehmigte der Gemeinde-
rat eine Revision. Sie bringt eine 
gewisse Liberalisierung für Brenner-
einstellungen und Anpassungen bei 
den Kontrolltarifen. Die Rechnungs-
gemeindeversammlung wird über 
das Reglement entscheiden. 

 Auf eine Anfrage des Unihockey-
Clubs StaWi Olten bekräftige der 
Rat seine bisherige Haltung: Die 
bereits recht stark belegten Turnhal-
len werden nur an einheimische Ver-
eine vergeben. Sollte es zur disku-
tierten Vereinsgründung in Gretzen-
bach kommen, würde ein Raumge-
such geprüft. 

 Seit über 20 Jahren gibt es den 
Hobby-Kochclub Gretzichuchi. Der 
Verein kam bisher ohne Gemeinde-
subventionen aus. Auf Gesuch hin 
bewilligte der Gemeinderat ab 2005 
den üblichen Vereinsbeitrag von 400 
Franken. 

 Das Arbeitsamt meldet per 31. 
Januar 2004 (31. Dezember 2003) 
total 66 (63) Arbeitslose. Davon sind 
22 (20) Frauen und 44 (43) Männer. 
Im gleichen Zeitpunkt des Vorjahres 
waren 55 arbeitslose Personen zu 
verzeichnen. 
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